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A N Z E I G E

KLAFS eröffnet Verkaufsbüro
in Brixen

E in eigenes Verkaufsbüro zu
eröffnen, war schon lange
unser Wunsch. Jetzt ist der

richtige Zeitpunkt gekommen“,
sagt Jürgen Klingenschmid, Ge-
schäftsführer von KLAFS Öster-
reich. In den letzten zehn Jahren
wurde Südtirol vom österreichi-
schen Hauptstandort in Hopf-
garten aus betreut. Mit der Eröff-
nung des neuen Standorts in
Brixen geht KLAFS nun den
nächsten Schritt: „Wir wollen
mit Südtirolerinnen und Südti-

Der international führende Anbie-
ter von Sauna- und Wellnesslö-
sungen, KLAFS, eröffnet ein ei-
genes Verkaufsbüro in Brixen.
Damit intensiviert das Unterneh-
men seine Präsenz in der Region
und rückt näher an seine Kunden
heran.

Erste Vertriebsniederlassung in Südtirol

rolern in Südtirol für Südtirol da
sein“, so Klingenschmid weiter.

Das neue Büro wird von den
regional verankerten Spa-Exper-
ten Armin Forer, Christoph De-
bertol und Manuela Forer gelei-
tet. Kunden profitieren künftig
von kurzen Wegen, persönlicher

Betreuung und schnellerer Pro-
jektumsetzung – ein klarer Vor-
teil insbesondere für die an-
spruchsvolle SüdtirolerHoteller-
ie.

„Südtirols Gastgeber investie-
ren laufend in Qualität und In-
novation – unsere designstarken

Produkte und unser zuverlässi-
ger Service passen hervorragend
in dieses Umfeld“, so Klingen-
schmid weiter.

Zudem stärkt KLAFS mit dem
neuen Vertriebsbüro seine Ser-
vicekompetenz vor Ort: Beste-
hende Kunden erhalten künftig
noch schnellere Unterstützung
bei Wartung, Erweiterung oder
technischen Anliegen. „In einer
Zeit, in der vieles digitalisiert
wird, bleibt der persönliche
Kontakt ein entscheidender Fak-
tor für Qualität und Vertrauen“,
betont Klingenschmid. Mit dem
Standort in Brixen setzeman ein
klares Zeichen für regionale
Wertschöpfung und partner-
schaftliche Kundenbeziehungen
– ganz im Sinne der traditions-
bewussten Südtiroler Gastgeber-
kultur. © Alle Rechte vorbehalten

Das Vertriebsteam von KLAFS in Südtirol (von links): Armin Forer,
Manuela Forer und Christoph Debertol.


